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Luftraum
 Speisesaal

Eingangszone

531 m²

Barbereich

125 m²

Verwaltung

338 m
²

Abulatorium

417 m²

Untersuchungsräume

453 m²

Zimmer 1 EG
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Johannhof
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Speisesaal

568 m
²

Seminartrakt

646 m²
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Terrasse Speisesaal

270m
²

B
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Wäscheservice

196 m²

Werkstatt/Nutzräume

402 m²

Küche

321 m
²

Zimmer UG1

1430 m²

Verbindungsgang

47 m²+52 m²+61 m²

optional

Terrasse Speisesaal

Anlieferung
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Luftraum

Aqua-/Regeneration

Zimmer UG2

1027 m²
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Liegefläche Freibad

140 m
²

Liegefläche

Sauna

70 m²
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Zimmer UG3

920 m²
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Haus-/Elektrotechnik

457 m
²
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Seminartrakt

Aufnahme-/Untersuchung
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Aqua-/Regeneration

Haustechnik

Speisesaal
Terrasse
Speisesaal Verbindungsgang Johannhof
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In der Reaktion auf die charakteristische Topogra-
fie sieht das Projekt eine Einbettung der Gebäu-
destruktur in die Geländeformation vor. Neben der 
landschaftsverträglichen Integration bietet dies 
auch den Vorteil, einen jeweils möglichst direkten 
Zugang zu den Grün- und Freiflächen mit den di-
versen Sport- und Erholungsangeboten von den 
unterschiedlichsten Nutzungsbereichen aus anzu-
bieten. Große Gebäudehöhen und damit einher-
gehende große Abstände zum Gelände können 
so vermieden werden.

Die Zugangsebene im Erdgeschoss befindet 
sich auf Straßenniveau, wobei dieses Geschoss 
gleichzeitig die oberste Ebene darstellt und sich 
das Gebäude dem Gelände folgend nach unten 
entwickelt. Durch eine Staffelung der Zimmertrak-
te – dem Hang folgend – bieten sich den einzelnen 
Zimmern zugeordnete Freibereiche, die wiederum 
über eine Durchwegung mit der Landschaft ver-
bunden werden können.

Die Eingangszone öffnet sich zur Hauptzugangs-
richtung in der Krümmung des Baukörpers.

Strassenbegleitend nach Westen, durch einen 
Lichthof vom Zimmertrakt getrennt und beidseitig 
belichtet, werden in zwei Geschossen die Funkti-
onen Seminartrakt, Aufnahme und Ambulatorien 
platziert. Entlang des Übergangs zum bestehen-
den Johannhof ist erdgeschossig die Verwaltung 
angeordnet. In der Ebene darunter, von außen 
direkt über einen abgesenkten Ladehof erschlos-
sen, befindet sich die Küche und der Speisesaal 
mit vorgelagerter, süd-west ausgerichteter Terras-
se.

Darunter, wiederum dem Gelände angepasst und 
mit direktem Landschaftsbezug, liegt der Aqua-
Regenerationsbereich mit einem Freibecken und 
Liegeflächen sowie sichtgeschützt in den Baukör-
per eingeschnitten der Freibereich Sauna.

Die natürliche Belichtung der Erschliessungs-
flächen wird durch die stirnseitige Öffnung, den 
länglichen Lichthof bzw. dementsprechenden 
Lufträumen und Oberlichten, sowie durch tiefe 
Einschnitte, in denen sich die Vertikalerschlies-
sungen befinden, sichergestellt.

Die Begrünung der den Räumen vorgelagerten 
Außenflächen bietet zum einen Sicht- und Son-
nenschutz, zum anderen unterstützt dies auch die 
Fortführung der Landschaft an der Fassade. 
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Aqua-/Regenerationsbereich

Aufnahmestation/Ambulatorium

Barbereich

Eingangszone

Haustechnik / sonstige Nutzräume

Freizeit-/Aktivbereich

Seminartrakt

Küche/Speisesaal

Verwaltungsbereich

Verkehrsflächen

Zimmer


